

Review-Checkliste für das Testen

Testziele, Teststrategie

•
Die Testziele sind definiert und abgestimmt.

•
Die Teststufen sind bestimmt.

•
Testmethodik, -umfang und -ziele für jede Stufe sind definiert:

-
anzuwendende Testarten (Whiteboxtest, Blackboxtest, Regressions​test, …),

-
statische Analysen (Review, Code-Analysen, …),

-
dynamische Analysen (Abdeckungskriterien, …),

-
Testsystematik (z.B. intuitiv, risikobasiertes Testen).

•
Die Abnahmekriterien und Abnahmetests sind definiert.

Testobjekte

•
Die zu testenden Einheiten sind eindeutig bezeichnet (inkl. Versions​kenn​zeich​nung).

•
Die zu testenden Merkmale sind identifiziert.

•
Auch die nicht zu testenden Funktionen und Merkmale sind bezeichnet, die Gründe dazu dokumentiert und die Risiken abgeschätzt.

•
Es ist definiert, wie die Testeinheiten dem Testteam übergeben werden.

Testdurchführung, Testaufträge

•
Anzuwendende Standards sind bezeichnet.

•
Es gibt eine Organisation, die die Einhaltung dieser Standards prüft.

•
Die Rollen beim Testen sind be​kannt und werden gelebt.

•
Es wird mit einem Konfigurationsmanagementplan gearbeitet.

•
Es ist ein Mechanismus vorhanden, der Anforderungen und Spezifi​ka​tio​nen den ver​schiedenen Testfällen zuordnet.

•
Die Abläufe für die Fehlererfassung sind definiert.

•
Die Änderungsabläufe sind definiert und bekannt, die Verantwortungen ge​regelt.

•
Der Testablauf ist so weit beschrieben, dass alle wichtigen Testaktivitäten zuge​ord​net und terminiert sind.

•
Die Aktivitäten zur Vorbereitung und Durchführung der Tests sind definiert.

•
Notwendige und gewünschte Anforderungen an die Testumgebung sind spe​zifiziert:

-
physikalische Anforderungen,

-
Betriebsmodi (stand-alone),

-
Verfügbarkeit,

-
zusätzliche Testräumlichkeiten.

•
Spezielle Testtools sind vorhanden und geschult.

•
Die zu verwendende Testsoftware ist vorhanden und geschult.

•
Die organisatorischen Verantwortungen für die einzelnen Teststufen sind klar. Die Personen aus diesen Organisationen sind bezeichnet.

•
Die Personalanforderungen bezüglich Fähigkeiten und Ausbildungsmög​lich​keiten (am Produkt) sind geklärt.

•
Die Verantwortungen sind definiert für:

-
Lieferung der Testeinheiten,

-
Testmanagement,

-
Testdesign,

-
Unterhalt des Testlabors,

-
Testdurchführung,

-
Testauswertung,

-
Ansprechpartner und Entscheid bei Problemen.

•
Testeinschränkungen sind identifiziert (z.B. Verfügbarkeit von Test​res​sour​cen).

•
Zeiten/Aufwände für Korrekturen sind vorgesehen (für Anpassung von Test​spezifikationen, Kor​rektur von Testscripts usw.).

•
Unabhängige interne Reviews sind geplant und beinhalten:

-
Testpläne,

-
Testprozeduren,

-
Testresultate.

Berichterstattung, Testdokumentation

•
Standardisierte Testdokumente sind verfügbar.

•
Die zu erstellenden Dokumente sind bezeichnet.

•
Es ist geklärt, wer bzw. welche Organisation für diese Testdokumente ver​ant​wort​lich ist.

•
Die Ablage und Aufbewahrung der Testdokumente ist geregelt (Pläne, Spe​zifi​ka​tionen und Ergebnisse).

•
Die Testergebnisse werden schriftlich erfasst (Testprotokolle).

•
Die Testergebnisse werden laufend ausgewertet und präsentiert.

•
Der Testfortschritt wird überwacht und kommuniziert.

•
Die Abschätzung der Anzahl Testzyklen und deren Auswirkung auf den ge​sam​ten Entwicklungsplan werden nachgeführt und beurteilt.

Kennzahlen

•
Kennzahlen sind definiert und deren Erfassung geregelt.

•
Testmetriken werden regelmäßig erfasst und nachgeführt.

Risikobetrachtung

•
Die Risiken mit höchster Wahrscheinlichkeit und größten Auswirkungen so​wie deren Vermeidungsmaßnahmen sind dargelegt.

Testspezifikation

•
Alle zu testenden Software-Funktionen sind identifiziert und haben eine Re​fe​renz auf eine Anforderung.

•
Änderungen zum Testplan sind angegeben.

•
Testtechniken und -methoden sind definiert.

•
Für jeden Testfall ist die Notwendigkeit ausgewiesen.

•
Die in den Anforderungen angesprochenen Testfälle sind vorhanden.

•
Die notwendigen Ein- und Ausgaben, um den Testfall auszuführen, sind de​fi​niert.

•
Die erwarteten Ergebnisse sind festgelegt (Pass-/Fail-Kriterien).

•
Die speziellen Prozeduren (z.B. Initialisierung, Eingriffe) sind angegeben.

•
Abhängigkeiten zu anderen Tests sind deklariert.

•
Die notwendige Software und Hardware für den Test ist bekannt.

Testprozedur

•
Der Bezug (Referenz) zum Testfall ist ersichtlich.

•
Die Anforderungen an den Tester (Laie, Experte) sind ersichtlich.

•
Die Schritte sind für den Testausführenden nachvollziehbar (z.B. Initia​li​sie​rung, Start, Stopp, Wiederholung, Messung).

Testprotokolle (Testaufzeichnungen)

•
Die formalen Anforderungen, um den Bericht der getesteten Software zu​zu​ord​nen, sind erfüllt.

•
Die Protokolle sind mit Zeit und Datum versehen und der Tester ist er​sicht​lich.

•
Referenzen auf Problemmeldungen sind eingetragen.

•
Testwiederholungen (aufgrund von Fehlern) können nachvollzogen wer​den.

Testbericht, Testzusammenfassung

•
Der Bericht enthält eine zusammenfassende Aussage bezüglich des Ent​scheids für eine Pro​dukt​freigabe (z.B. „Produktfreigabe zum jetzigen Zeit​punkt nicht empfohlen, weil die Tests nicht abgeschlossen sind“).

•
Die Kennzahlen sind interpretiert.

•
Auf offene Fehler ist hingewiesen.

•
Abweichungen zum Testplan sind erwähnt.

•
Die Beurteilung der Produktqualität ist enthalten (Abschätzung noch vor​han​dener Feh​ler).

•
Aus Sicht des Testens erkannte Risiken sind erwähnt.
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